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ist“, berichtete der Vorsitzen-
de den überwiegend aus dem
Frankfurter und Darmstädter
Raum stammenden Gästen.
Darüber hinaus stehe bei der
Arbeit des Vereins im Mittel-
punkt, die Burg „langfristig
und nachhaltig“ für die Öf-
fentlichkeit begeh- und erleb-
bar zu erhalten und sie zu ei-
nem Begegnungsort der Ge-
schichte weiterzuentwickeln.

Wichtigster Partner bei die-
sen Aufgaben, sei der Burg-
herr, Hessen Forst. Dem Lan-
desbetrieb gehören Burg und
Berg, und er habe zugesagt,
jährlich zwischen 20 000 und
25 000 Euro für die Burgerhal-
tung zur Verfügung zu stellen.
Über die vergangenen zehn
Jahre habe sich Hessen Forst
bereits sehr großzügig ge-
zeigt, erklärte Bachmann, und
habe rund 1,2 Millionen Euro
in die Sanierung der Weidels-
burg investiert und damit die
größte Burgruine Nordhes-
sens nachhaltig vor dem Ver-
fall geschützt.

Gleichzeitig habe der För-
derverein gemeinsam mit sei-
nem Kooperationspartner,
dem Zweckverband Natur-
park Habichtswald, zwei Dut-
zend Projekte im Bereich der
Burg in einer Größenordnung
von rund 210 000 Euro reali-
siert.

Dazu zählt auch die Sanie-
rung des Tränkeborns am
Fuße des Berges. Aus der Quel-
le versorgten sich einst die Be-
wohner der Burg mit frischem
Trinkwasser, wie Bernd Klink-
hardt den Besuchern an Ort
und Stelle erläuterte. Vom
Tränkeborn ging es dann den
900 Meter langen Weg hinauf
zur Burg auf dem 492 Meter
hohen Weidelsberg, wo ein

terkirche in Netze an, ehe sie
sich das Wahrzeichen des
Wolfhager Landes vornahmen.
Auf dem Parkplatz am Fuße
des Weidelsbergs wurden sie
von Heinrich Bachmann, dem
Vorsitzenden des Förderver-
eins zur Erhaltung der Wei-
delsburg, und von dessen Vor-
standskollegen Bernd Klink-
hardt empfangen.

Zunächst gab es von Bach-
mann einen Überblick über
den Förderverein. „Wir haben
uns zum Ziel gesetzt, die Burg-
ruine Weidelsburg als Kultur-
denkmal zu einem außerschu-
lischen Lernort auszubauen –
was inzwischen auch erfolgt

Von Norbert Müller

WOLFHAGEN. So eine Bur-
gentour kann ganz schön an-
strengend sein, denn meist
stehen die historischen Fes-
tungsbauten beziehungsweise
das, was noch von ihnen übrig
ist, auf Bergkuppen. So wie die
Weidelsburg, die am Donners-
tag Besuch von 27 Mitgliedern
der Deutschen Burgenvereini-
gung bekam.

Mit dem Bus sind die Ge-
schichtsinteressierten der Lan-
desgruppe Hessen in der Regi-
on unterwegs. Gestern mach-
ten sie Station auf Schloss Wal-
deck, sahen sich die alte Klos-

Über dem Tränkeborn lockt die Burg
Mitglieder der Deutschen Burgenvereinigung erklommen den Weidelsberg und besuchten das Wahrzeichen des Wolfhager Landes

weiterer Aufstieg auf die Aus-
sichtsplattform des Ost-Palas
die Gäste forderte, aber auch
mit der nur durch ein wenig
Dunst beeinträchtigten Aus-
sicht belohnte.

Bernd Klinkhardt infor-
mierte ausgiebig über Ge-
schichte und Besonderheiten

der Burg, etwa über die strate-
gische Bedeutung im Schnitt-
punkt der damaligen Ost-
West-Verbindung zwischen
Kassel und Korbach und der
Straße zwischen Fritzlar und
Paderborn. Unterstützt wurde
er vom mitgereisten Burgen-
forscher Dr. Jens Friedhoff.

Nach der ausführlichen Be-
sichtigung stand für die Mit-
glieder der Deutschen Burgen-
vereinigung noch eine Stadt-
führung in Wolfhagen auf
dem Tagesprogramm, dazu
ein Besuch im Regionalmu-
seum und ein Besuch des Was-
serschlosses Elmarshausen.

Volles Haus: Die Besucher ließen sich von Bern Klinkhardt (rechts) Geschichte und Architektur der
Weidelsburg erläutern. Fotos: Norbert Müller

In Stein gefasst: Der Tränkeborn, die Quelle am Fuße der Weidels-
burg, wurde vom Förderverein vor knapp drei Jahren saniert.

Pflanze mit Haarkranz
Unsere Natur: Mönchskraut ist ein vitaminreiches Wildgewächs
Von Manfred Bogumil

WOLFHAGER LAND. Das
Braune Mönchskraut mit dem
botanischen Namen Nonea
erecta gehört zur umfangrei-
chen Familie der Borretsch-
Gewächse. Rund um den Glo-
bus gibt es über 2700 Arten
dieser raublättrigen Pflanze.
In Deutschland gelten sie als
Neophyten. So werden Pflan-
zen bezeichnet, die erst nach
1492, dem Jahr der Entde-
ckung Amerikas, bei uns ab-
sichtlich oder versehentlich
eingeschleppt wurden.

Der Name Mönchskraut lei-
tet sich möglicherweise davon
ab, dass Mönche vereinfacht

immer dick und mit weißem
Haarkranz dargestellt wur-
den. Denn so ähnlich gefärbt
und behaart ist die ausdauern-
de Pflanze. Der Volksmund
hat aber weitere teilweise un-
gewöhnliche Namen parat.
Napfkraut oder Dunkles Run-
zelnüsschen. Der erste Name
bezieht sich auf die stark ver-
größerte Blütenkrone, letzte-
rer auf die kleinen Teilfrücht-
chen, die wie runzelige War-
zen aussehen.

Das Mönchskraut wird 20
bis 50 Zentimeter hoch. Der
aufrecht wachsende, runde
Stängel ist innen hohl. Im obe-
ren Drittel verästelt er sich
stark. Die länglichen Blätter

sind lanzenförmig ausge-
formt. Die ersten Blüten zei-
gen sich Ende April. Dunkel-
purpurbraun schimmern die
letzten bis Anfang August.

Typische Standorte der bei
uns seltenen, weitestgehend
anspruchslosen Pflanze sind
Ackerränder, Brachland und
zunehmend Waldwege. Im
Harz wurde das Mönchskraut
erstmalig 1577 entdeckt und
von einem Botaniker ausführ-
lich beschrieben. Liebhaber
von Wildgemüse schwärmen
von den leicht nach frischen
Gurken schmeckenden jun-
gen, weichen Stielen und Blät-
tern des vitaminreichen Krau-
tes.

Blüht bis Anfang
August: Das
Mönchskraut. Zu
erkennen ist auf
dem Bild auch der
weiße Haarkranz,
auf den möglicher-
weise der Name
zurückgeht.
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